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Durchorganisiert ist er, Rainer Aumann, dass rnerkte ich

s.hon im ersten Äugenblick Lrnseres Intervie,/s. Um 12:45
l-r ,.rar.. .vir '* ,or.d.l " .-'a-r Ä,b- rl.rl r B

,er.m Jln . Do,r arbeire- .r -l- -.hbe-rbe,L.' fü, d c

Ier IaU des Tilathleten nainer Aunann fängt
n0r0ens un 4:45 Uft an und isl mit laülen,
Scnwimmen ünd nadlanlen stlaff dulchgeIlanl.

Stadt. Es war vereinbart, dass ich mich telefonisch bei ihm
melden solle, sobald ich eingetroffen sei, damit er mir die

verschlossene Ttir des Amtes offnen könne. Pünktlich um
12:45 Uhr stand ich also vor der Tür und züchte mein Han
dy. Do.h just in diesem Moment öffnete sich die Glastur.
Ich betrat das Gebäude, im Vrrbeigehen noch schnell danke

!.- - . I ---rnoprile rrnmrhdts- !. | ,,1

bei Herrn Aurnann zu melden. ,,Herr Sommer?", fragte eine

freundliche Stimme hinter mir. Ich drehte mi.h um, damit
ich feststellen honnte, wer mit mir sprach. Vor nir stand
.in dünn.r, ab., -p\, d,"hrr8", M" . ani. 8ll0 -F.t- -
Vorfreude n'ar in seinen Augen abzuLesen. ,,lch bin Rainer",
bo 'n olor d, D'.,n. lhf'"rr"r"dr.l.ob r'r
i.nnrr.hr r" r.m^ld.- ol " ob,'d,\F r.., r, /".

Er erwiderte, dass das so ausgema.ht gewesen sei, aber da

wir um 12:45 Uhr verabredet waren, habe er sich schon
md Richtung Eingang begeben. Da merkte ich, dass dieser
Mann erLrem pünktlich sein muss.

Ab" r. d" i rnq , r d"li b. d" t..f{.. lag"
plan, den er tägljch zu bewältigen hat? Um 4:45 Uhr muss er

.:ri... '-. 
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WERBEAGENTOR
ndividueLLe Komnrirflkatio rs ösungen. P rt und DigltaL.

Sieben Prolis aus Beralung, Korz,.ptlon, Des gn ufd T-.xt. S-"it 1999.
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g.r Rj.lrlufg LJlm zu eneich--n. lln []:15 Ulrr kournrL er itr
I-llnL en urn daln zu aliercrsr 6ll [,linLrtcn joggen zu gehen.

llanacb ziefrt er sich ari rlern ArnL urn, urn bls zur Llittalls
pause seinen Beruf nachzul<onrmr:n. h rler ,,lt1itt:rgsp:ruse"
g-.ht -.r bis 1,1 Uhr rnjldestens 6Ll lV:inlrtclr schr..'immr:n.

llarach rvild bis 1 I lihl rr-.itergearbeilet urn clann naclr

Haust zu fahrcr. Zurzcit mrcht er des nrt d-.rn Zug, da die

l\ijtterungsverhallnisse frir das Fahrrad zu sr h ccht unci zu

gcfähfli.h !ind. Lrn -lonner fahrL ef jedo.h regehnaßig mii
dern fahrracl nacL Hausc und barLf dcn cinen oci-.r rnder-.n
l]mr'reg ein, so,:lass er bis zu !0 XIinLLten artf dcm llcnnrad
srlzl Zl1 flaure lvar ten rl.rnn vi-.r Kinciel rrn Alter- r,ol 2, 11,

beurer t/ funiaitire

PM 250
Herzf requenzmessung mit Smartphones
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MIT QUALITATSPRODUKTEN FÜR

HÖcHSTLEISTUNGEN IM SPORT.

SCHUHEINLAGEN
KOMPRESSIONSSTRÜMPFE
BANDAGEN

Alles Gute. Häussler lhr Sanitätshaus
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Denn er arbeiteL gernc um dadurch in der Lage zu sein, sei

ne fanilic zu den wi.htigen Wettkämpfen mitnehmen zlr

können und Llm scine Ausrllslllng zu bezahlen. Es sci die

größte N4otivation, r{enri er an der Streckc seine Familie

stehen sieht. Da rlrft er sich r,"ährend des Rennens immer

r'vieder ins Gedächtnis, r,vas seine Familie alles für ihn ent
behren muss, nLlr damit er seinen Hobby nachgel-ren kann.

Es sei vor allem die Zeit, die ihm nlit.ler Famili-'fehlt und

"D ö. nt. - r.. .\1".nob
ihncn vorbeilärLf[. Das hat ihl-r aLrch schon durch einigc

Tiefs geholfen rvie zuni Beispiel beirn lronman auf Harvaii.

Den tuckischen Wltterunllsverhältnissen auf Ha\,/aii, mlt ei

ner starken StrömLlng im \{asser, starkcn \{Iinden auf dcm

Land und der Mischung aus llitze und hohcr L,rftfeucl.itig
keit, sei er dort ztm Opfer gefallen. Doch als er scine Fami

lie am Streckenrand erblickte, bekam er dadur-ch so cinen

Motivationsschub, dass er den \{Iettkampf doch nocl-r in et
,,vas nehl als 9:30 Stunden beendcn konnte.

Zu Rair-rer Aumanns Stärken gehört ein sehr starkcs

Durchhalteverrnögen. Bisher hat er r-ioch kcinen Triatl-iLon

abgebrochen, r'r,as selbst rrnter dcn professionellen lriathle
ten eine absolutc Seltenheit ist. Außerdem bewies er genutl

von cben jelrem Dufchhalteverrnögen, als cr seinen \decl-rsel

zurr-r Triathlon vollzog. Da Raincr ursprunglich n,.tr das Lau

fen auf \Alettkanipfebene betrieb, sLellten sich besor-iders die

ersLen 'l rniningseinheiten im Wasser als große Herausfor

derung dar. Bercits in einer Gntppc von -'rfahrenen Triath
leten trainierend, mcrkte er schnell, dass das Schr,,'immen

wol-il noch cinige Zeit an Training abverlangen ruürde. Doch

sein Durchlraltevernögen und sein großer lhrgeiz verhal

fen ihm am Ball zu bleiben und niemals aufzugeben.

Bis heutc bezeicl-rnel Raincr das Schninimen als seine

große Schr'r'äche. Aber so 
',r,ie 

jch Rainer kennenlernen durf
te, ',r'ird er Wege findcn, um dieses Manko auszubessern. X{it
einer akribischen Pianung, aber tlennoch mit einer gervissen

Lockerheit, r,"ird er seine zukunftigcn Ziele erreichen. I)azu

gehört unter anderem eine Top 5 PLatzicrung in seiner Al

tersklassc beim Ironman auf Hawaii und ebenfalls eine Top

Platzierung bei der ITU Langstrecken \l/LI in Schwedcn.

Julius Sommer

llas llullak Bannow
Architekten s[0ilsteam

Als die beiden Architektcn Bernd HulLak und Jens Ran

norv Anfang 2013 erfuhren, dass in Ulm der crste Lin

stein Triathlon stattfindet, rajarcn Sie soforL begcistert.

Schnell war die Idee geboren, r-nit eincrr Tean-r an den

Start zu gchen. Innerhalb kürzester Zeit war das erste
'Ieam gefutrclen. Im Unternehmen sprach sich in \{/indes

eile herum, dass die,,Chefs" Sportwillige für.len ersten

linstein Triathlon suchen. ,,lch musste nicht viel (lazu

beitragen, die Teams haber-r sich fast von alLein gefunden
'' o arroi; ''r' ' Po b'' 'hr i a

r'r,ird", sagt Bernd Hullak. Schnell vraren über 10 Teams

zusanmengekommen und das Hullal< Rannow Archjtek

tonmreinsleü ünl

ten Sportsteam geboren. Bald l<amen Anrufe tron Freun

den, Planungspartnern, Handwerkern und Architckten
.o,g-..d.d d. - ' d- oinon".,o
Staffel suchten und im Sportsteam mi[machcn,'rol]ten.
Das Team wuchs auf uber 40 Starter an. Kaum einer der

Mitglieder hatte Ahnung, \ 'ie ein Staffeltriathlon funkti
oniert. Bernd Hummel und Michael Heim, beides erfah-

rene Triathletcn, standen lnit Rat und TaL zur Seite,,.rm

das Tean auf den ersten Einstein Triathlon vorzubereiten.

Professionelle Trikots wurden entlvorfen rtnd unterschied

liche Trainingsgmppen gebildet. Die rneisten im Team

fieberten dem ersten'lriathlon in ihrcm Leben entgegen.

Der große Tag kam. Die Gruppendynamik Lrnd die perlekt

organisierte VeranstaLIung beflugelte, vorher ungeahnte

sportliche Erfolgc wurden realisiert, viele wuchsen über

sich hjnaus. Die Veranstaltung war ein vollcr Erfolg.

.0l,r 1." ..r,.1.o d"'po ,"

", n"pp 0 .i ^ r .D rr rn In,t^
mäßig in Trainingsgemeinschaften und uber den Sport

hinaus baben sich viel ne,re Freundschaften und Arbeits-
gemeir-ischaftcn entrvickelt.

Vom absoluten Rool<ie bis zum anbitionierten Freit
zeitsportler findet sich alles im Hullak Rannor.r Arcl-ritek

ten Sportsteam. Ars der Einzelsportart Triathlon hat sich

in der Gruppe eine Teamsportart mit unglaublicl-rer Dyna-

r'krno 'd"' po'r'
2015 ist das Hullak Rar-ir-iot' Sportsteam nattirli.h wie

der mit Herz und Seele bein 3. Einstein Triathlon dabciL
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